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Anpassungsstrategien für Weinbau und 

Oenologie am Oberrhein unter 

veränderten Klimabedingungen
vormals

DLR Rheinpfalz
Institut für Weinbau und Oenologie

Landwirtschaft im Klimawandel: 

Herausforderungen und 

grenzüberschreitende Lösungen

Klausurtagung Klimawandel in den Sonderkulturen 27.09.2019 Matthias Petgen, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz

Das ist keine Fata morgana!

Das war 2018, 2019 und 2020 in der Pfalz Realität!

Bildquelle Kurz, 2018

Bildquelle Götz, 09/2019
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Foto: M. Ladach

Rekordverdächtige Temperaturen…

25.07.2019

Mitte/Ende Juli Sonnenbrandgefahr
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Weder die Böden noch die Entwässerungs-

infrastruktur konnten diese Wassermassen verkraften

Unterspülter Wirtschaftsweg in Weisenheim
Überflutete Weinberge in Freinsheim

Ausgeflößte Jungreben 
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Niederschlagsmengen im Juni 2021 

ausgewählter Stationen

Station Juni 2021 langj. Juni- Mittel

Grünstadt-

Sausenheim

203 mm 58 mm

Dackenheim 240 mm 58 mm

Ellerstadt 244 mm 58 mm

Freinsheim 250 mm 58 mm

Kallstadt 215 mm 58 mm

Bad Dürkheim 204 mm 58 mm

Göcklingen 203 mm 75 mm

Siebeldingen 193 mm 75 mm

• am 24.6.21 Tagesniederschläge bis 120 mm und 

Stundenniederschlage von 50 bis 70 mm

• Der Juni brachte somit regional die 5-fache Menge eines 

normalen Sommermonats
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https://www.euractiv.de/section/la

ndwirtschaft-und-

ernahrung/news/in-zukunft-wird-

der-riesling-ganz-anders-

schmecken/
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Auch im Bordeaux ist der Klimawandel 

angekommen!
https://www.falstaff.de/nd/bordeaux-sechs-neue-rebsorten-zugelassen/
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Rangfolge der Temperatur im Kalenderjahr (Jan-Dez) 

in der Vorderpfalz im Zeitraum 1951-2020

Seit Beginn der 1990er Jahre deutliche Zunahme 

der durchschnittlichen Tagesmitteltemperatur

https://www.falstaff.de/nd/bordeaux-sechs-neue-rebsorten-zugelassen/
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Entwicklung der Temperatur im Kalenderjahr (Jan-Dez)

in der Vorderpfalz im Zeitraum 1881-2020

Folie 10Matthias Petgen, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz

Klimawandel:

Global im Vergleich zu RLP

Anomalie der mittleren Globaltemperatur und der 

mittleren Temperatur in RLP – Der Anstieg der 

Temperaturen fällt in unserer Region höher aus!
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Im Vergleich zur Temperaturentwicklung ist die zu erwartende 
Niederschlagsentwicklung und Verteilung ungleich schwieriger.

Klimawandel:
Klimatische Wasserbilanz

• Je Grad Celsius Erwärmung steigt die pot. Verdunstungsrate um 
6-7% an (2-3° C mehr bewirken 12-21% mehr Verdunstung)

• Verdunstungsrate = lokal Niederschläge = global

• Insgesamt tendenziell 5-10% mehr Niederschlag im Jahr

• Evaporation und Transpiration steigen aber auch 

• Tendenziell im Winter mehr – im Sommer weniger Niederschläge

• Zunahme an Starkregenereignissen

Entscheidend wird sein… …die Wassereffizienz!!

Folie 12
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Atmosphärische CO2-Konzentration 

der letzten 800.000 Jahre: 200 - 300 

ppm

Mögliche Szenarien der weiteren Temperaturzunahme bis 2100 

anhand verschiedener Modellierungen der zukünftigen CO2-

Konzentration :

Klimawandel:

Klimaprojektion durch Modellierung

Klimatischen Veränderungen der jüngeren Vergangenheit 

haben viele Prognosen noch übertroffen!

Atmosphärische CO2-Konzentration 

am 9. August 2019: 410,49 ppm

Quelle: Deutsches Klimarechenzentrum (DKRZ)

Flächenmittelwerte (Emissionsszenario AB1) der Lufttemperatur in Deutschland 
für die Jahre 1881 bis 2018 und als Prognose für die Jahre 2019 bis 2100: 

Klimawandel: Temperaturentwicklung
Deutschland – Vergangenheit und Zukunft

Weitere Zunahme der Jahresdurchschnittstemperatur von 1 bis 2°C 
(2050) bzw. 3 bis 5 °C (2100) ist derzeit nicht auszuschließen!

Quelle: DWD
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Anpassungsstrategien gegenüber heißen 

Sommern - langfristig

• Lageneinfluss, Boden

• Sorten

• Unterlage

• Standraum / Dichtpflanzung

• Exposition

• Alter des Weinbergs

Beeinflussbare Größen nicht beeinflussbare Größen

• Witterung

(Temperatur, Niederschlag, 

Sonnenscheinstunden)

Unterlagssorten aus der Gruppe der Vitis rupestris
(Felsenrebe): Richter 110; Paulsen 1103; Ruggeri 140

höheres Wasseraneignungsvermögen

Höhere Toleranz gegenüber Hitzewellen („heatwaves“)

Verzögerung der Holz- und Traubenreife

Die Rebe ist zwar eine Trockenstresskünstlerin, 
aber…bisher bei uns (noch) keine erhöhte 
Trockentoleranz nachgewiesen

Die versteckte Größe im Untergrund -

trockenstresstolerante Unterlagen



04.10.2021

9

Anpassungsstrategien gegenüber heißen 

Sommern – kurzfristig

Laubwandmanagement

 Laubwandhöhe

 Ausdünnen (Veraison), BFV 

Bodenpflege

 Bodenabdeckung, Ausbringung nach DüV

(Stroh, Holzhäcksel)

 Begrünungsmanagement (Walzen, Stören)

 Saatgutauswahl

Bewässerung

 Nachgepflanzte Reben

Folie 18Dr. Matthias Petgen, Institut für Weinbau & Oenologie

„Wasserschonende“ 

Laubwandbewirtschaftung

niedrigeres BFV (niedrigere Laubwandhöhen) 

rechtzeitiges Ausdünnen

In Junganlagen Stockentlastung

weniger gegenseitige Beschattung (erhöhte Sonnenbrandgefahr) 

moderate frühzeitige Teilentblätterung

0,4 m

1,3 m



04.10.2021

10

Folie 19Dr. Matthias Petgen, Institut für Weinbau & Oenologie

Bodenpflege im Zeitalter des Klimawandels

Flache Bodenbearbeitung in offenen Gasen (4-6 cm)

Verdunstung wird reduziert

 Infiltration von Niederschlägen wird verbessert

Begrünungen kurz halten, walzen oder stören

 Schonung der Bodenwasservorräte

Auswahl weniger wasserzehrender Begrünungs-
pflanzen (z.B. mehr Hornschoten-/Gelbklee statt Rot-
/Weißklee

Bodenabdeckungen mit Stroh, Häcksel usw.

Konsequenzen in den Trockenjahren:

Blick in die Weinberge

Bewässerung heißt das Zauberwort…
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Wasserbedarf

ca. 30 bis 50 m³/ha pro Beregnungswoche

Das entspricht 130 bis 180 m³/ha/Monat (= 13 bis 18 mm), 
also ca. 1/3 eines normalen Monatsniederschlags

Wassernutzungseffizienz von getropftem Wasser 
wesentlich höher als von Regen!

Empfehlungen aufgrund bisheriger Erfahrungen

(4000 – 5000 Reben/ha)

Sinnvoller Bewässerungszeitraum:

ca. 6 Wochen, von Mitte Juli bis Ende August

eine Gabe/Woche  6 Termine:

50 m³ Wasser x 6 = 300 m³ Wasser/ha

Müller, E., DLR R-N-H

Folie 22

Problem: Wasserbeschaffung

Gewohntes Bild – Viele 

Betriebe stoßen in Sachen 

Bewässerung an ihre Grenzen

 Öffentliches Trinkwassernetz

 Brunnen (Genehmigung)

 Rheinwasser über Beregnungsverband
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Elementarversicherung –

Jetzt auch für den Weinbau?

 Im Europäischen Ausland gibt es bereits Dürrever-

sicherungen

 auch in Deutschland möglich – in RLP seit 2021 

Landesförderung (vorher bereits BaWü mit bis zu 50% 

Zuschuss für die Versicherungsprämie)

 Beispiel Luxemburg (Landwirtschaft):

Großteil der Flächen gegen Dürreschaden abgesichert

 Große Nachfrage, da dort eine Risikozulage zur 

Versicherungsprämie aus nationalen und/oder EU-Mitteln 

(50 – 70 %) gewahrt wird

Bewässerung im Zeitalter der Digitalisierung –

VRDI: Variable Rate Drip Irrigation 

Nadav, I. and Schweitzer, A., 2017 

Wassergaben in Abhängigkeit der Wüchsigkeit (NDVI)

Ertrag, FTIR, Wasserpotential, Blattflächenindex (LAI) 
wesentlich einheitlicher als ohne Bewässerung
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Vision: smarte Schattierung als Schutz vor 

Hitzewellen und Strahlung

Viti-Photovoltaique au Domaine de Nidoléres (Roussillon)

Deutsch-Französisch-Schweizerische Oberrheinkonferenz Matthias Petgen, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz

Chancen des Klimawandels für den 

Weinbau in RLP

 Höhere Reife

 Qualität der Endprodukte

 Größere Sortenvielfalt

 Umstellung auf neue (widerstandsfähige) qualitative 
Sorten und Klone

 Längere Vegetationsperioden nutzbar

 Geringere Winterfrostgefahren

 Räumliche Ausdehnung der weinbauwürdigen Fläche 
(?)
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Risiken des Klimawandels für den 

Weinbau in der Pfalz (und woanders)

 Ertrags- und Qualitätseinbußen

 Steigende Produktionskosten (z.B. Versicherungen, 
Bewässerung usw.)

 Zunahme von invasiven Schädlingen

 Zunahme von Extremwetterlagen

Hagel

Spätfrost

Trockenheit

Sturmschäden

Hitzewellen

Starkregen

Überschwemmungen/Staunässe

Sehr hohe Strahlungsintensität

Hohe Ozonkonzentrationen

Deutsch-Französisch-Schweizerische Oberrheinkonferenz Matthias Petgen, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz

Risiken des Klimawandels für den 

Weinbau in der Pfalz (und woanders)

 Physiologische Reife wird überlagert durch 
Zuckereinlagerung

 Höhere Alkoholgehalte im späteren Wein

 Gärstörungen mit mikrobiologischen Problemen

 Kürzere Erntephase durch Schlechtwetterereignisse 
(höhere Schlagkraft erforderlich)

 Cool-climate bei Weißwein zukünftig fragwürdig?
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Als die Scheichs den Ölhahn zudrehten

Ölkrise 1973 mit autofreien Sonntagen

https://www.spiegel.de/fotostrecke/oelkrise-

1973-vier-autofreie-sonntage-fotostrecke-

165264-19.html
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 Durch den Klimawandel werden Trocken- sowie 
Hitzeschäden verstärkt auftreten

 Es werden höhere Sommertemperaturen erwartet

 Schädliche UV-B- Strahlung nimmt zu

 Effiziente Nutzung von Wasser

 Zunahme von Wetterextremen

 Landwirtschaft, insbesondere die Sonderkulturen 
Wein-, Obst- und Gemüsebau müssen sich anpassen

 Lassen Sie uns das GEMEINSAM angehen

FAZIT


